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Vorwort 

Nicht erst seit den Ereignissen im Rahmen der derzeitigen Wirtschafs- und Finanzkrise ist 
„Risiko“ und der Umgang mit Risiken zentrales Thema in Wirtschaft und Wissenschaft. 
Diesen aktuellen Forschungsbedarf förderte die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften  an 
der Universität Paderborn in Kooperation mit ostwestfälischen Unternehmen 2010, durch 
Einrichtung eines Lehr- und Forschungsbereichs „Risikomanagement“. Nun, gut ein Jahr 
nach Gründung des Centers for Risk Management an der Universität Paderborn, liegen erste 
Ergebnisse einer empirischen Studie zum Risikomanagement im Mittelstand vor. Dies ist 
Anlass, einen weiteren Schritt in Richtung einer praxisnahen Risikoforschung zu gehen und 
Studie und Ergebnisse vorzustellen. Aus diesem Grund haben sich die Herausgeber ent-
schlossen, eine Schriftenreihe aufzulegen, um Wissenschaft und Praxis in einen engeren 
Austausch treten zu lassen. 

In die Schriftenreihe des CeRiMa sollen Themen aus allen Bereichen der Risikoforschung 
Aufnahme finden. Ein erster Schritt ist sicherlich die vorliegende Studie, die Ausgangs-
punkt zu weiteren Forschungen sein kann. Ziel einer praxisnahen Risikoforschung, vor al-
lem Risikomanagementforschung, ist es dabei, Konzepte für eine bessere Anwendbarkeit 
von Risikomanagement, insbesondere im Mittelstand, zu liefern und neue Ansätze zur Ver-
besserung von Identifikation, Bewertung, Steuerung und Kontrolle von Risiken zu entwi-
ckeln. Und nicht zuletzt sollen in dieser Reihe auch weiterreichende Fragestellungen disku-
tiert werden, die, interdisziplinär angelegt, über rein ökonomisch basierte Forschung hin-
ausgehen.  

Auf eine rege Diskussion in Wissenschaft und Praxis freuen sich die Herausgeber! 

 

Paderborn, im September 2011 Prof. Dr. Bettina Schiller 

 Dr. Christian Brünger 

 Dr. Peter Karl Becker 
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